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Sonntag den 24 November 1889

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Staot Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro b geſpPetitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 F

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Aunzeigen Annahmeſtellen

Hauvpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36
8weig Erpedition Zinksgartenſtraße Nr a

und in ſämmtlichen Filialen

Wv ÖÜä ä

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Für die Redaktion verantwortlich
Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
ln Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen JnſeratentheiDſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 43 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halke a S

D

Verbreitung sésbezirk Ammendorf mit Radewell und Veeſen BVeeſenlaublingen Vennſtedt Veuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anuh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Lanvsberg
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg

haus Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stum

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
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e Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat December zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Der Verlag des General Anzeiger
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J JU JWas in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

53 Berlin 21 November
Damit das alte Jahr doch nicht ganz ohne Sang und Klang

in der Verſenkung der Zeit verſchwinde haben ſich die Braſi
lianer entſchloſſen noch in vorletzter Jahresſtunde eine Revolu
tion zu arrangiren Die Sache war ſo vortrefflich inſzenirt daß
kaum ein Blutstropfen dabei vergoſſen wurde und Dom Pedro l
ohne Weiteres das ſchon bereit liegende Schiff beſteigen konnte
um nach Liſſabon hinüber zu dampfen wo er die letzten Jahre
ſeines Lebens als Kaiſer a D in ſtiller Zurückgezogenheit zu ver
bringen gedenkt Für Europa iſt die ganze Angelegenheit eigent
lich nur inſofern von Bedeutung als europäiſches Kapital in
höchſt bedeutenden Maſſen in allerlei braſilianiſchen Unternehm
ungen ſteckt Allerdings hat die neue Regierung der Vereinigten
Staaten von Braſilien ſofort erklärt daß ſie alle Staatsſchulden
reſpektire Hoffentlich geht ſie jedoch in dieſem Reſpekt nicht ſo
weit auch an die Bezahlung dieſer Schulden ſich nicht heranzu
wagen Jch kenne zwar die Braſilianer nur aus einigen Operetten
in welchen ſie gewöhnlich das Geld verſchwenderiſch zum Fenſter
hinauswerfen aber ich kann mich der Befürchtung nicht erwehren
als ob ſie dieſe für die Umſtehenden gewiß ſehr angenehme Mani

UNachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

1 Einleitung Nachdruck verboten
An einem Novembertage vor einigen dreißig Jahren

hielten zwei beſtaubte Reiſewagen vor Bloms Hotel in
Gothenburg Da beide Wagen von ungleichen Richtungen
tamen ſtießen die beiden Männer welche aus den Wagen
ſprangen im Hausflur mit ihren Handtaſchen zuſammen
und äußerten einige Worte der Entſchuldigung wobei ſie
einander flüchtig anſahen Der eine dieſer Herren war
blond und ſchmächtig und ſchwang mit ſorgloſer Miene ſeinen
leichten Reiſeſack in der Hand während er mit dem Kellner
einige Worte wechſelte

Ja wie Sie ſehen bin ich wirklich wieder hier Jſt
Nummer 7 noch frei Gut Jch bleibe wohl 14 Tage
hier denn wenn man Forderungen einzutreiben hat darf
man mit der Zeit nicht geizen Dabei lächelte er als ob
er einen Witz gemacht hätte

Nehmen Sie ſagte der andere Reiſende der dunkles
Haar und ein ernſtes bleiches Geſicht hatte zu dem Kellner

nehmen Sie hier meinen Reiſeſack und die andern Sachen
und legen Sie Alles in irgend ein Zimmer ich komme

tet Und indem er eilig den Pelz abwarf und dem
ienſtbaren Geiſt überreichte eilte er davon

Time is moneyl Der Mann hat große Eile ſagte
der Blonde der ihm lächelnd nachſchaute wie er mit
ſchnellen Schritten die Hafenſtraße hinabeilte Es dauerte
nicht lange als derſelbe vor einer Thür auf der fich eine
Meſſingplatte befand auf der das Wort Comptvoir ein
gravirt war ſtehen blieb Er legte die Hand auf das
Schloß und trat ein
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Die Fortſetzung des NRomans Ein düſteres Geheimniß beſindet ſich in der 3 Deilage

Nietleben Oberröblingen a Osmünde Pafſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe
sdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
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pulation lieber mit fremdem Gelde vornehmen als mit ihrem
eigenen Da allein die engliſchen Kapitaliſten Kreiſe in braſi
lianiſchen Gründungen mit etwa zwei Milliarden Mark betheiligt
ſind ſo könnte das ſplendide Weſen der liebenswürdigen Braſi
lianer für den europäiſchen Geldmarkt doch einige Unbequemlich
keiten mit ſich bringen Dom Pedro hat ſich ſcheint es voll
kommen gutwillig in ſein Schickſal gefügt ja in London munkelt
man ſogar er hätte dem General Fonſeca ſelbſt die erſte Anregung
zu der kleinen Militär Revolte gegeben denn wie andere auch
ungekrönte Hänpter zuweilen in Differenzen mit ihrer Schwieger
Mutter gerathen ſo ſoll ſich Dom Pedro mit ſeinem Schwieger
Sohn nicht gut haben vertragen können Es geſchieht meinem
Schwiegerſohn ſchon recht wenn ich meine Krone verliere dachte
er vielleicht in ſelbſtloſer Variation der Geſchichte von dem kleinen
Jungen der ſich über ſeine erfrorenen Hände freute dann ſagte
er Es geſchieht meinem Vater ſchon recht warum kauft er mir
keine Handſchuhe Jedenfalls war Dom Pedro ſchon lange des
Regierens herzlich müde zumal da er dieſes Vergnügen ſchon von
ſeinem ſechſten Lebensjahre an genießen durfte Ob nun die Re
volution in Braſilien auch in ihrem weiteren Verlauf ſo ruhig
und gemüthlich ſich geſtalten wird wie ſie begonnen das erſcheint
freilich noch nicht ſo ganz ſicher und möglicher Weiſe geht das
Land gerade jetzt erſt inneren Wirren entgegen Uebrigens hat
der Umſturz der Regierung den die Spanier Südamerikas ſo
leicht und glücklich vollzogen haben auch den Spaniern und

Portugieſen in Europa wieder Muth gemacht und es ſcheint faſt
als könnte namentlich der neue König von Portugal in die Ver
legenheit kommen von dem kaum ererbten Throne nur allzuraſch
wieder herabzuſteigen

Viel erfreulicher als die Nachrichten aus Südamerika lauten
die Meldungen welche während der letzten Tage aus Afrika
hier eingetroffen ſind Stanley und Emin Paſcha mit noch
acht anderen Europäern ſind glücklich in Mpuapua angelangt und
es ſcheint ſogar als ſei die Aequatorial Provinz die von Emin
Paſcha lange Jahre hindurch mit ſo heldenhafter Aufopferung be
hauptet worden war noch nicht völlig in der Gewalt der Mach
diſten was für die Kultur Arbeit im Jnnern Afrikas von ganz
unüberſehbarer Bedeutung wäre Welche Ausbeute für die Wiſſen
ſchaft dieſe letzte Reiſe Stanley s geliefert hat wird erſt die Zu
kunft lehren hübſch iſt es jedenfalls daß die Herren auch die
große Fahne des Machdi erobert haben und nun mit nach der
Küſte bringen Ob dieſe Fahne in Zukunft in der Berliner
Ruhmeshalle aufbewahrt werden ſoll bleibt abzuwarten vielleicht
iſt ſie auch dazu berufen die Ausſtattung des ſchönen Stückes

Stanley in Afrika verſchönern zu helfen Das hieſige Viktoria
Theater hat dieſer Tage bereits die hundertſte Aufführung jenes
Ausſtattungsſtückes feiern können und wenn Stanley und Emin
Paſcha ſich beeilen können ſie möglicher Weiſe noch rechtzeitig in
Berlin eintreffen um wenigſtens der zweihundertſten Aufführung
beizuwohnen Auch die Meldung von dem Tode des Doktor
Peters erſcheint nach den neueſten Telegrammen aus Afrika
wieder einigermaßen zweifelhaft Hoffentlich lebt der allzu ſtür
miſche Reiſende wirklich noch und Jedermann wird Herrn Peters
redivivus von ganzem Herzen das Vergnügen gönnen alle die
zahlreichen und ehrenvollen Nekrologe zu leſen die ſeinem An
denken von der geſammten europäiſchen Preſſe gewidmet wurden
Jnzwiſchen kämpft Major Wißmann unermüdlich gegen den
ſchlauen Reichsfeind Er hat ihn mindeſtens ſchon ein Dutzend

Drei volle Stunden lieb er in dem Comptvoir und die
Dämmerung war bereits eingebrochen als er daſſelbe wieder
verließ Die mattleuchtenden Oellampen welche ſpärlich auf
der langen geraden Straße brannten warfen einen matten
Schein auf ihn Ein feiner Regen begann zu fallen und
der Wind fuhr ſtoßweiſe durch die Straßen einen Rund
tanz dort aufführend Der Reiſende war indeſſen wieder
in den Hausflur des Hotels gelangt und der Kellner der
gerade die Treppe herabgekommen war kehrte zurück um
ihm ſein Zimmer zu zeigen

Nicht doch hierher mein Herr ſagte der Kellner als
der Fremde eine Thür öffnete und im Begriffe war in das
Zimmer zu treten wo der blonde Reiſende ſich bereits ein
erichtet hatte und jetzt an einem Tiſche ſaß der mit

Papieren und Banknoten vollſtändig bedeckt war
Jhr Zimmer liegt hier rechts fuhr der Kellner fort

haben Sie die Güte einzutreten Befehlen Sie etwas
Beſtellen Sie für mich auf morgen früh um 4 Uhr

einen Wagen
Befehlen Sie ſonſt nichts weiter fragte der Kellner

indem er ein Licht auf dem Tiſch anzündete
Der Reiſende beachtete dieſe Frage nicht
Entſchuldigen Sie iſt Alles hier in Ordnung

Befehlen Sie noch etwas
Nein

Der Kellner zog ſich mit einem verächtlichen Blick auf
den bleichen kurz angebundenen und wortkargen Herrn von
dem er am nächſten Morgen ſicherlich kein Trinkgeld er
warten durfte jetzt zurück

Mit dem naſſen Ueberrock und den ſchweren Reiſeſtiefeln
warf ſich der Reiſende aufs Bett wo er zeitweiſe aufſeufzte und
weder Hand noch Fuß zu rühren vermochte Das Licht auf
dem Tiſche tanzte gleich einem Jrrlichte um ihn es war
W als klingelte es in ſeinen Ohren Es war derberhall aus ſeiner Seele denn düſtere Gedanken plagten

Mal auf s Haupt geſchlagen aber leider ſcheinen alle dieſe Siege
dem Kopfe des ſchwarzen Bandenführers noch keinen dauernden
Schaden gethan zu haben Er brennt unentwegt nach wie vor
Miſſionen nieder die ihm in den Weg kommen und wenn Major
Wißmann mit ſeiner Streitmacht herannaht brennt Buſchiri ſo
raſch als möglich durch Auf dieſe Weiſe dürfte der Krieg in Oſt
Afrika ſo bald noch nicht ſein Ende erreichen

Jn der abgelaufenen Woche fehlte es auch nicht an einem
jener gewaltigen elementaren Ereigniſſe wie ſie die Welt
nur allzu oft in Schrecken ſetzen Diesmal beſteht die Kataſtrophe
in einer Ueberſchwemmung und da ſich dieſelbe in einem
Lande von der ungeheuren Ausdehnung Chinas zugetragen hat ſo
hat auch das Unheil ſofort wahrhaft rieſige Dimenſionen an
genommen Der Fluß Yangtſekiang iſt über ſeine Ufer getreten
und hat hundert Meilen Landes überſchwemmt Dabei ertranken
mehr als tauſend Menſchen und ungezählte Tauſende ſind durch
den Verluſt all ihrer Habe durch die Vernichtung ihrer Ernten
dem nackteſten Elend preisgegeben Neben einem ſo furchtbaren
inglück müſſen die kleinen Palaſtwirren die innerhalb der kaiſer
lichen Familie in China ausgebrochen ſind natürlich erheblich
zurücktreten Der Kaiſer will ſich dort nicht mehr dem Alles be
herrſchenden Willen der Kaiſerin Wittwe ſeiner Mutter fügen
außerdem behagt ihm ſeine Frau nicht kurzum er will durchaus
ſelbſtſtändig werden er hat es bei ſeinem Zopf geſchworen und
das will im Lande der langzöpfigen Chineſen natürlich außer
ordentlich viel ſagen

Für uns in Deutſchland freilich iſt die Theuerung der
Fleiſchpreiſe wichtiger als die ganze kaiſerlich chineſiſche Familie
zumal jetzt wo auch Frankreich allen deutſchen Schweinen ebenſo
wie den deutſchen Ochſen Schafen und Ziegen die Einfuhr und
ſogar die Durchfuhr verboten hat Nach den letzten Darlegungen
welche die Vertreter der Regierung im Reichstage gegeben haben
iſt auch bei uns an eine baldige Aufhebung der Ein und Aus
fuhrVerbote abſolut nicht zu denken und ſo werden die geſetzlich
geängſteten Schweine hinfort wohl ausnahmslos nach dem Wahl
ſpruch leben müſſen Bleibe im Lande und nähre redlich deine
Landsleute Jedes Land wird ſich in Zukunft mit ſeiner eigenen
Schweinezucht begnügen müſſen und gar bald werden wir wieder
ſo weit ſein daß ſich jeder Staat mit einer unübherſteigbaren
chineſiſchen Mauer umzieht damit nur ja kein Nachbar dem andern
irgend etwas abſehen kann Jeder lebt für ſich und Mommſen
wird von keiner franzöſiſchen Akademie zum Mitgliede gewählt
Ueber das Letztere ſollten wir uns freilich am allerwenigſten wun
dern nachdem ein Bildhauer wie Reinhold Begas anch chau
viniſtiſch genug dachte keines ſeiner Werke auf die Pariſer Aus
ſtellung zu ſchicken Und die Franzoſen haben doch wenigſtens nicht
gegen Mommſen als Deutſchen ſich erklärt ſondern ſeine Wahl
nur abgelehnt weil er vor Jahren ſich öffentlich nicht ſehr freund
lich über Frankreich geäußert haben ſoll Die chineſiſche Mauer
ſteigt immer höher und jeder behält was er hat Frankreich
ſeinen Eiffelthurm und Boulanger wir unſere radikalen Parteien
und Belgien behält ſeine Lockſpitzel à la Pourbaix und Rouhette
die nun ins Mons zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden
ſind Ein wahres Glück daß wir in Deutſchland von ſolchen
Dingen verſchont ſind

Max Schovenaun

ihn Hatte er deshalb gearbeitet um betrogen zu werden
Hatte er deshalb geliebt um verachtet zu werden Hatte
er deshalb gelebt um bemitleidet zu ſterben

Er drückte beide Hände an den Kopf aber kein klarer
Gedanke fand ſich in demſelben Wenn er wirklich eine
beruhigende Jdee gefaßt hatte ſo kam ſchon eine andere
und verjagte dieſe und ſie jagten einander bis zur Unend
lichkeit ſo daß er am ganzen Körper zu zittern begann
Bald ſtieß er in ſeinen Träumereien mit dem blonden Herrn
im Hausflur zuſammen und deſſen helles Lachen tönte
hinter ihm her bald ſtand er im Comptoir und hörte daß es
keine Rettung mehr für das Haus Helmers u Co gebe
was wie er meinte mit ſeinem Todesurtheil faſt gleich
bedeutend war Bald ſah er den Kellner vor ſich ſtehen
und ihn anſtieren und bald gewahrte er wie der blonde
Herr im Zimmer auf der andern Seite des Korridors Geld
zählte und begann ſelbſt mitzuzählen nach Tauſenden bis
es endlich vor ſeinen Augen ſchwindelte und er ſie er
müdet ſchloß

Seine Gedanken beſchäftigten ſich dann ganz mit dem
Fremden es ſtiegen ihm Vermuthungen über ſein gegen
wärtiges und vergangenes Leben auf Wahrſcheinlich war
er ſtets ein Günſtling des Glücks geweſen hatte vielleicht
niemals mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt und war
reich reich wie ein Kröſus Er vernahm einen ziſchenden
Laut und ſchlug die Augen auf das Licht war bis an den
Rand des Schiebeleuchters hinabgebrannt es flammte auf
und ſtarb dahin flammte wieder heller auf und dann wurde
es plötzlich finſter So lag er eine qualvolle Stunde
während die unruhigen Gedanken zu rieſigen Wolken
wurden die ſich um ihn lagerten Endlich ſprang er em
por erfaßte ein Streichholz ſtrich es gegen die Wand und
blickte mit einem erleichternden Seufzer auf die Flamme
des Lichtes das er höher ſchob

Es war ihm unmööglich länger liegen zu bleiben er
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Uenes aus Oſtafrika
London 22 November

Die Londoner Ausgabe des Newyork Herald veröffentlicht
den Wortlaut des von Stanley an den britiſchen Konſul in
Zanzibar gerichteten Mpuapua den 11 November datirten
Schreibens Nach der bereits bekannten durch Telegramme mit
getheikten Einleitung in der die Begleiter Stanleys und Emins
genannt werden und über die Dauer des Marſches berichtet wird
ſagt Stanley

Bei einer Muſterung die wir am 9 November abhielten
zählten wir 750 Perſonen darunter 249 Leute Emins nnter
dieſen 59 Kinder meiſt Waiſen egyptiſcher Soldaten Seit
unſerem Abmarſch vom Viktoria Nyanza ſtarben 18 von Emins
Leuten und ein Zanzibarite von feindlichen Eingeborenen ge
tödtet

Bei jeder Expedition die ich bisher geführt habe wurden die
Arbeiten leichter je näher wir der Küſte kamen ich kann aber
diesmal nicht daſſelbe ſagen Die lange Reihe der Hängematten
träger erzählt eine andere Geſchichte und ehe wir die armen
Kranken an Bord der Schiffe bringen wird es für uns keine
Ruhe geben Das Schlimmſte iſt daß wir in Zanzibar uicht das
volle Maß unſerer Arbeit werden zeigen können die Kranken
ſterben in den Hängematten nachdem wir ſie Tauſende von
Meilen getragen haben während rechts und links um ſie ge
kämpft die Waraſuras von unſeren Leuten über einen Hügel
zug nach dem andern getrieben wurden Südlich vom Viktoria
Nyanza hatten wir die aufregendſten vier Tage wir mußten tags
über beſtändig kämpfen die thörichten Eingeborenen faßten ein
unüberwindliches Vorurtheil gegen Emins Leute welche ſie für
Menſchenfreſſer hielten die mit ſchlechten Abſichten gekommen
ſeien Reden half nichts jeder Verſuch ſie eines Beſſeren zu be
lehren verſetzte ſie in unſagbare Wuth ſie ſtürzten ſich wie toll
auf uns und mußten dafür leiden

Jch wurde davon unterrichtet daß auf dem Wege nach der
Küſte über Simbamwene Ueberfluß an Nahrungsmitteln herrſcht
das war hochwichtig für uns und ich entſchied mich für dieſe
Route da was die Gefahr eines Angriffes durch die Eingeborenen
betrifft ein Weg ſo ſchlecht iſt wie der andere

Stanley ſchließt mit der von uns durch die Londoner Depeſche
in der vorigen Nummer ſchon bekannt gegebenen Entdeckung daß
der Viktoria Nyanza ſich nach Südweſten viel weiter ausdehnt
als man bisher wußte ſo weit daß dieſer See bis 2 Gr 48
Min ſüdl Br reicht und ſich mit dem Tanganyika auf 155
engliſche Meilen nähert und die Fläche des Viktoria Nyanza ſicha 26 900 engliſche Quadratmeilen erhöht

An Reichs Kommiſſar Major Wißmann der ſich damals
in Bagamoyo befand hat Stanley folgendes Schreiben
gerichtet

Deutſche Station Mpuapua 11 November

Lieber Kapitän Wißmann
Jch bin kühn genug Sie zu bitten meine zwei Briefe ſobald

es Jhnen gelegen iſt gütigſt nach Zanzibar befördern zu wollen
Jch habe oft gewünſcht Sie zu ſehen und jetzt hat mich das
Schickſal Jhnen ſo nahe gebracht daß uns nur noch einige Tage
reiſen trennen Jch hoffe dieſe werden ſo glücklich verlaufen daß
mir bald die erfreuliche Gelegenheit geboten ſein wird einen
Kollegen kennen zu lernen der ohne Lärm ruhig und vortrefflich
auf ähnlichem Gebiete und unter gleichem königlichen Schutze
wie ich gearbeitet hat Bis zu unſerer Begegnung zeichne ich
mich als

Jhren treu ergebenen

Stanley

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 November Geſtern Abend fand alsbald nach
dem Eintreffen des Kaiſers im Jagdſchloſſe zu Letzlingen
daſelbſt eine größere Abendtafel ſtatt an der mit dem Kaiſer die
geladenen fürſtlichen Jagdgäſte und die übrigen bereits einge
troffenen Herren der Jagdgeſellſchaft Theil nahmen Heute früh
8 Uhr erfolgte vom Jagdſchloſſe Letzlingen aus der Aufbruch
zur Jagd nach der Oberförſterei Kolbitz und demnächſt nach
Planken woſelbſt zunächſt zwei Lapptreiben auf Damwild abge
halten wurden Zwiſchen beiden Treiben wurde gegen 12 Uhr das
Frühſtück im Jagdzelte eingenommen worauf dann nach dem
Schluß der heutigen Jagd Nachmittags gegen 5 Uhr die Rückkehr
nach Jagdſchloß Letzlingen erfolgte Dort findet ſodann am Abend
um 7 Uhr die Abendtafel ſtatt Morgen am Sonnabend wird
die Hofjagd fortgeſetzt und beſteht dieſelbe aus einer Suche mit
der Findermeute auf Sauen im abgeſtellten Diſtrikt und in einem
Lappjagen auf Damwild in der Oberförſterei Letzlingen Morgen
Abend nach dem Schluß der Jagd wird der Kaiſer um 6 Uhr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Letzlingen wieder verlaſſen und von der Station Jävenitz aus
mittels Sonderzuges nach Berlin zurückkehren Die Ankunft auf
dem hieſigen Lehrter Bahnhofe wird Abends etwa um 9 Uhr er
wartet Die Kaiſerin gedenkt das Präſidium des Reichs
tages morgen Nachmittag im Neuen Palais bei Potsdam in be
ſonderer Audienz zu empfangen

Die Ueberſiedelung der kaiſerlichen Familie aus dem
Neuen Palais in das hieſige königliche Schloß erfolgt beſtimmt
im Laufe der nächſten Woche Die von einem Berliner Blatt
gebrachte und von uns aus demſelben übernommene aber als un
wahrſcheinlich bezeichnete Mittheilung der Kaiſer gedenke ſich an
Stelle der königlichen Akademie der Künſte ein Palais zu erbauen
wird von demſelben Blatt nunmehr ſelbſt dahin richtig geſtellt daß
es ſich einfach um einen frommen Architektenwunſch handle

Aus Petersburg gingen heute angeblich ganz zuverläſſige
Nachrichten hier ein nach welchen der ruſſiſche Thronfolger ſich
mit der Prinzeſſin Margaretha von Preußen der jüngſten
Schweſter des Kaiſers verlobt hat Der Kaiſer ſoll eingewilligt
haben daß ſeine Schweſter zur griechiſch katholiſchen Kirche über
tritt da eine ruſſiſche Kronprinzeſſin derſelben angehören muß

Die Budgetkommiſſion fuhr in der Berathung des
Militäretats bei Kap 24 der ordentlichen Ausgaben Geld
verpflegung der Truppen mit einer Mehransgabe von
780000 M fort Abg Richter fragte an ob nicht die Ver
mehrung der Stellen der Generalärzte und Oberſtabsärzte in
Folge der Bildung der beiden neuen Armeekorps durch Einziehung
von Garniſon Arzt und anderen Stellen n werden
könne Die Zahl der Kranken nehme durch die Neubildung doch
nicht zu Die darauf ertheilte Antwort ging dahin daß es ſich
hier viel weniger um behandelnde als um die Verwaltung und
Oberaufſicht führende Aerzte handle dieſe ſeien bei jedem Truppen
körper nothwendig die behandelnden Aerzte würden durch ſie nicht
entlaſtet Jn Bezug auf die Luftſchifffahrt wurde mitgetheilt
daß die Kriegsbrauchbarkeit der Ballons bedeutend geſtiegen
ſei ſeitdem man ſich die Gasbereitung unabhängig von ſtabilen
Anlagen gemacht habe Bei Titel 20 wurde die Frage auf
geworfen wie die Einnahmen bei den militäriſchen Eiſen
bahnen zu verrechnen ſeien Staatsſekretär v Maltzahn theilte
mit daß hierüber noch Erwägungen im Reichsamt ſchwebten Die
ſehr erhebliche Mehrausgabe von 459000 M in Titel 21 iſt
weſentlich eine Folge der Verbeſſerung der Schußwaffen die zu
erheblicher Vergrößerung des Gefechtsterrains zwingt Darauf er
läuterte Major Voß die Konſtruktion des neuen Repetir
gewehres

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner Sitzung am
Donnerstag dem vom Reichstage angenommenen Antrage von
Benda auf Errichtung eines Reichszolltarifsamts keine
Folge zu geben

Die Kommiſſion des Sozialiſtengeſetzes lehnte mit
allen gegen acht konſervative Stimmen den die Ausweiſungs
befugniß enthaltenden 8 24 ab Verſchiedene Provokationen
Windthorſt s ob das Geſetz damit für die Regierung unannehmbar
und wie ſich die Haltung der Nationalliberalen zu der Regierung
erkläre blieben erfolglos da Miniſter Herrfurth Auseinanderſetzungen
answich Der Paragraph der die unbegrenzte Dauer des Geſetzes
ausſpricht wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenommen
Damit iſt die erſte Leſung beendet

Dem Reichstage iſt der ſchon bekannte Nachtragsetat
rund 2 Millionen Mark für die Wißmann Expedition

heute zugegangen den der Bundesrath geſtern genehmigt hat
Das von uns bereits angemeldete Weißbuch über

Afrika iſt dem Reichstage ſoeben zugegangen Es betitelt ſich
Deutſche Jntereſſen im Nigergebiete und enthält drei

Aktenſtücke mit Anlagen Das erſte vom 26 September 1888 iſt
ein Erlaß an den kaiſerlichen Kommiſſar für das Togogebiet von
Puttkamer wonach die nächſte Aufgabe deſſelben darin beſteht
die Beſchwerden deutſcher Kaufleute gegen die Royal Niger
Kompagnie an Ort und Stelle zu prüfen Dazu ſind 13 Anlagen
gegeben welche u A die Korreſpondenz mit der engliſchen Regie
rung über angebliche Verletzungen internationaler Vereinbarungen
ſowie über das am oberen Niger gelegene Gebiet von Nupe ent
halten Das zweite vom 15 Mai 1889 enthält den Bericht des
Verweſers des kaiſerlichen Konſulats zu Lagos von Puttkamer
über die Erledigung der ihm übertragenen Aufgabe Das dritte
endlich datirt vom 2 Oktober d J und iſt ein Erlaß an den
kaiſerlichen Geſchäftsträger in London welcher denſelben beauftragt
den Bericht Puttkamer s mit einer Note deren Entwurf beifolgt
dem engliſchen Kabinet mitzutheilen

Eine ſo ſchnelle Militärkarriere wie Major Wißmann
hat in Deutſchland überhaupt noch Niemand gemacht Wißmann wurde
im Jahre 1884 Lieutnant und erhielt 1883 wegen ſeiner Forſchungs
reiſen auf ſein Geſuch ſeinen Abſchied mit Penſion Jm Oktober
1888 wurde er dann als Premier Lientnant wieder angeſtellt im
Dezember wurde er Hauptmann erhielt das Patent aber erſt im
Mai 1889 und jetzt iſt er zum Major avancirt Zum Vergleich
ſei angeführt daß Kaiſer Friedrich 23 Monate Kaiſer Wilhelm II

ca
begann im Zimmer auf und ab zu gehen ſtieß dann und
wann an einen Stuhl oder einen Tiſch und erſchrak bei
dem Lärm den er ſelbſt verurſachte Allein er wurde bald
müde nur ſeine eigenen Schritte zu hören ſank in eine
Sophaecke und ſtützte den Kopf in die Hand während er
auf das leere Bett ſtarrte

Der Andere der Glückliche er ſchlief ſicherlich gut er
träumte von ſeinem Gelde das in gehäuften Bunden ihm
zum Kopfkiſſen diente

Wenn ich zu ihm hineinginge dachte er wenn ich
ihm ſagen würde daß ich ruinirt bin daß ich vielleicht
wenn er mir augenblicklich helfen würde gerettet werden
könnte d h wenn ich einige ſeiner Tauſendthalerſcheine er
hielte Wenn ich das ſage dann würde dieſer Kröſus mir
gleich den Rücken kehren er würde mit kaltem Blute mich
einen Selbſtmord vor ſeinen Augen begehen laſſen ohne
daß er mir einen Strohhalm hinwerfen würde um mich zu
retten Kalter Schweiß rann über ſeine Stirn und es
beſchlich ihn ein Gefühl als wolle er davoneilen weit
weit fort um ſich ſelber zu entrinnen

Ja wenn er nun nehmen würde was ihm Niemand
geben wollte wenn er ſelbſt eine Anleihe machen würde
die er nach vielleicht vierzehn Tagen ſchon mit hundert
Prozent wiedererſtatten könnte Der Kröſus würde ja
deswegen nicht ärmer werden Er würde möglicher Weiſe
Himmel und Erde in Bewegung ſetzen aber wenn er auf
eine geheimnißvolle Weiſe ſein Geld wiederfände dann
würde er in daſſelbe helle ſorgloſe Lachen das noch in
ſeinen Ohren widerhallte ausbrechen

Er nahm das Licht in ſeine bebeude Hand der Jnſtinkt
der Selbſterhaltung trieb ihn vorwärts und wenn ihm
Jemand im Korridor begegnet wäre als er vorſichtig das
Schloß an der Thür prüfte das langſam ſeinem Drucke
nachgab und gerufen hätte Haltet den Dieb dann
würde er nicht geglaubt haben daß der Ruf ihm gelte

dem ruhig wie jetzt in das fremde Zimmer eingetreten
ein

Nach einer Weile verließ er das Gemach ſeines Zimmer
nachbarn wieder

Als er wieder in ſeinem eigenen Zimmer ſtand ſchreckte
er vor dem bleichen Mann mit den ſtarrenden Augen der
ihm entgegentrat zurück Er beruhigte ſich jedoch bald
denn es war ja nur ſein eigenes Bild im Spiegel Er
blies das Licht aus und verbarg etwas in ſeiner inneren
Bruſttaſche

Wenige Minuten ſpäter klopfte es an die Thür und
Peſter rief Es iſt 4 Uhr der Wagen ſteht vor der

Ein ſchläfriges Gut ein Knarren der Bettſtelle und
dann ein Gähnen ließ ſich aus dem Zimmer vernehmen
Zehn Minuten ſpäter ſaß der Reiſende im Wagen

Jch hatte Recht nicht einen Pfennig Trinkgeld
murmelte der Kellner hinter ihm her

J

Adam Simerßs
Es war ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk das Du uns

machteſt Adam ſagte Fräulein Marie Sophie Simers
indem ſie in den kleinen finſteren Laden trat wo ihr
Bruder Adam über den Tiſch gebeugt mit einer Lupe vor
dem Auge und inmitten rund um ihn aufgehängter Uhren
ſaß die ein verwirrendes Tick Tack verurſachten indem
ſie entweder zu ſpät gingen oder wahnſinnig vorauseilten
Was haben wir mit Klara s Kindern zu thun fuhr

Fräulein Simers fort Sie nehmen mir das Leben vor
Angſt und Aerger Wo mögen ſie jetzt wieder ſein

Minnhy ſitzt ja in der Ecke dort und und ich
erlaubte Julius in die friſche Luft zu gehen

Fortſetzung folgt
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nahezu 18 Monate Fürſt Bismarck faſt zwei Jahre Hauptleute
bezw Rittmeiſter geweſen ſind

Aus Sydney meldet das Bureau Reuter Laut Nach
richten aus Samoa ſoll Malietoag unter großen Frenden
bezeugungen wieder als Kömg eingeſetzt ſein Die Vertreter
Deutſchlands Englands und der Vereinigten Staaten ſollen bekannt
gemacht haben ſie würden Malietoa als König anerkennen

Jm Eſſener Revier iſt ein Rundſchreiben verbreitet
in welchem lebhaft Klage über die Maßregelung beim Strike be
theiligter Arbeiter geführt wird Die Zechenverwaltungen ant
worten darauf daß wegen Theilnahme am Strike kein Bergmann
entlaſſen iſt nur wegen Unbotmäßigkeit ſeien Entlaſſungen vor
gekommen Die Verwaltungen wollen jeden ordentlichen Arbeiter
ſofort wieder annehmen

Ueber die politiſchen Verhältniſſe in Baden kam es in
der vorigen Woche bekanntlich zu recht ſcharfen Auseinander
ſetzungen im Reichstage zwiſchen dem freiſinnigen Abg Rickert
und dem badiſchen Bundesrathsbevollmächtigten Freiherrn von
Marſchall Wie wir in ſüddeutſchen Blättern leſen hat der
Großherzog von Baden Herrn von Marſchall ſeine Anerkennung
für deſſen Vertheidigung der badiſchen Regierungsmaßnahmen anus
ſprechen laſſen

München 22 November Die Kammer der Reich sräthe
nahm nach längerer Beſprechung das geſammte Malzaufſchlags
geſetz in der von der Kammer beſchloſſenen Faſſung mit allen
gegen eine Stimme an

Oeſterreich Ungarn
Wien 22 November Der Großfürſt Thronfolger

von Rußland iſt heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und
am Bahnhof von dem Botſchafter Fürſten Lobanow und dem
Perſonal der Botſchaft empfangen worden Er frühſtückte im
ruſſiſchen Botſchafts Palais und fuhr um 12 Uhr nach dem
Nordbahnhofe von wo er nach Warſchanu weiterreiſt

Die Kaiſerin Eliſabeth verließ geſtern unerwartet
Korfu Es verlautet ſie reiſe nach dem Mittelmeer oder nach
dem Orient Kurz nach der Abreiſe der Kaiſerin trafen das
däniſche Königspaar und der König von Griechenland ein

Die hieſige Politiſche Korreſpondenz veröffentlicht einen
Auszug der Denkſchrift des Miniſters des Aeußeren
des Kongo Staates an König Leopold Der Minnſter
weiſt danach darauf hin daß die regnläre Truppenmacht des
Kongo Staates ſeit Jahresfriſt verdoppelt ſei und heute 2200
Mann 23 Offiziere und Milizen von anſehnlicher Stärke umfaſſe
Ein verſchanztes Lager für 600 Soldaten das die Handelsſtraße
nach Nyanza beherrſcht ſei am Zuſammenfluß des Aruwimi und
des Kongo angelegt ein zweites in der Gegend des oberen Lo
ami ſei im Bau Mit dem militäriſchen Vorgehen ſei ein diplo
matiſches verbunden deſſen wichtigſter Erfolg ein Bündniß mit
Tippu TDipp ſei welches die Greuel der Sklavenjagden ver
mindern werde

Trieſt 22 November Der Großfürſt Thronfolger
von Rußland welcher im ſtrengſten Jnkognito hier eintraf iſt
bei ſeiner Abfahrt am Bahnhofe vom Statthalter v Rinaldini
dem Polizei Direktor Pichler und dem ruſſiſchen Konſul von
Giers begrüßt worden Heute früh ſalutirte der ruſſiſche Kreuzer
die öſterreichiſche Flagge worauf das Kaſtell den Salut
erwiderte

Frankreich
Paris 22 November Der Finanzminiſter Rouvier

hatte Vormittags eine Beſprechung mit Tirard deren Folge
war daß er beſchloß nicht abzutreten

Der Senat genehmigte den Marinekredit von 58
Millionen zum Bau von Kriegsſchiffen auf Privatwerften
Der Marineminiſter Barbey kündigte an es werde im nächſten
Jahre ein Kredit für den Bau von Panzerſchiffen auf Staats
werften gefordert werden

Spanien
Madrid 22 November Die republikaniſche Agitation

iſt neu belebt worden durch die Vorgänge in Braſilien und
nimmt ſtark zu Jn den Straßen der Hauptſtadt wurden geſtern
revolutionäre Flugblätter vertheilt Die Regierung ordnete Vor
ſichtsmaßregeln in verſchiedenen großen Städten an Man will
im Palaſt den Namen der Regimenter und Generale kennen
welche revoltiren wollen Die Miniſterkriſis iſt unverändert
Wahrſcheinlich iſt eine Rekonſtruktion des Kabinets Sagaſta mög
lich iſt aber auch ein proviſoriſches Miniſterium Martinez Campos

Orient
Belgrad 22 November Der Metropolit Michael

erhielt geſtern anläßlich ſeines Namensfeſtes den Beſuch des
Königs in Begleitung Riſtitſch s ferner die Beſuche der Königin
Natalie und anderer Notabilitäten

Der geweſene ſerbiſche Geſandte Milan Chriſtitſch
der in Berlin zuletzt mit verwundetem Fuße darniedergelegen iſt
nach neueren Meldungen von dort wieder ſpurlos ver
ſchwunden Der eigenthümliche Fall wird bekanntlich mit den
Beziehungen in Verbindung gebracht welche die Frau des

Man
ſpricht von einem Selbſtmorde D Red

Athen 22 November Geſtern Abend fand zur Feier
des Geburtstages der Kaiſerin Friedrich ein Familien
diner im königlichen Schloſſe ſtatt Die Akropolis war glänzend
erleuchtet Die Kaiſerin verläßt heute Athen und trifft in Patras
mit dem von Korfu zurückkehrenden Könige Georg zuſammen
Letzterer hatte dorthin das däniſche Königspaar begleitet

Prinz Heinrich wird heute in Korfu erwartet woſelbſt
er einige Zeit wegen der Geſundheit ſeiner Gemahlin bleibt

Deutſcher Reichstag
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21 Sitzung
W C Verlin 22 November

12 Uhr Die Plätze des Hauſes und die Tribünen ſind mäßig
beſetzt Präſident von Levetzow Am Bundesrathstiſche Kriegs
miniſter von Verdy von Bötticher Graf Bismarck Einge
gangen iſt der zweite Nachtragsetat

Auf der Tagesordnung ſteht Berathung des Etats des Reichs
amtes des Auswärtigen

Beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs 50000 Mark fragt Abg
Richter Hagen freiſ ob es wahr ſei was in einzelnen Kartell

Blättern eher wurde daß der Generalſtabschef Graf Walderſee
die Politik des Reichskanzlers zu durchkreuzen ſuche Es ſei nöthig zu
wiſſen ob unſere Friedenspolitik von einer Seite beeinflußt werde die
hier im Reichstage nicht verantwortlich ſei
Kriegsminiſter von Verdy du Vernois Jch kann alle

dieſe Anzapfungen als unwahr erklären Niemand iſt in der Armee
thätig der ſich dauernd mit der Politik der Reichregierung in Oppo
ſition ſetzt Die vom Vorredner erwähnte Angelegenheit iſt ein dunkler
Punkt in der deutſchen Preſſe es war eine direkte Beleidigung der
artige Behauptungen von Offizieren der Armee aufzuſtellen Wir
s ab niemals wieder derartige Verdächtigungen laut werden

ravo
Staatsſekretär Graf Bismarck Jch kann mich den Worten

des Herrn Kriegsminiſters nur aus vollem Herzen anſchließen Die
auswärtige Politik des deutſchen Rei s leitet allein Se Majeſtät der
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Nr 208 Sonntag
Kaiſer und nimmt Rath in dieſer Angelegenheit entgegen nur von der
Seite welche dazu berufen iſt

Abg Richter freiſ Für die erhaltene Auskunft bin ich ſehr
dankbar Dann haben wir in jenen Mittheilungen alſo einen neuen
Fall zum groben Unfug mittels der Preſſe zu verzeichnen
Der Titel wird bewilligt Bei Titel 2 und 3 ſind die Mehr
S für die neu eingerichtete Koloniale Abtheilung ein
reſtellt

Abg Windthorſt Etr Ich erkenne ja recht gerne an daß im
Auswärtigen Amt ſo ſparſam wie möglich gewirthſchaftet wird es fragtſich aber doch ob die Einrichtung der Kolonial Abtheilung nach rich

tigem Prinzip erfolgt iſt Für die Kolonieen verlangen meine Freunde
und ich volle Freiheit des Kultus alſo nichts Neues ſondern nur was
in allen anderen Staaten beſteht und in der Kongo Akte feſtgeſtellt
iſt So lange aber die Kongo Akte nicht auf unſere Schutzgebiete aus
gedehnt iſt und heute iſt das noch nicht der Fall iſt es mir nicht
möglich für neue Kolonialforderungen zu ſtimmen

Staatsſekretär von Bismarck Eine ausdrückliche Beſtimm
ung über die Kulten in unſeren Kolonien iſt nicht erlaſſen weil dazu
kein Bedürfniß vorlag Auch liegt kein Grund vor die Jeſuiten und
die ihren verwandten Orden von den Kolonieen auszuſchließen doch iſt
es wünſchenswerth daß die Miſſionen in den deutſchen Schutzgebieten
auch von deutſchen Miſſionaren geleitet werden Die Forderung für
die Kolonialabtheilung bitte ich zu bewilligen denn für das Gedeihen
unſerer Kolonieen iſt ſie in der That unbedingt nothwendig

Abg Richter Hagen freiſ Jch werde nicht für die koloniale
Abtheilung ſtimmen davon hängt auch das Gedeihen unſerer Kolonial
politik gar nicht ab Herr Windthorſt hat im vorigen Jahre einen
großen Fehler gemacht als er die damaligen Kolonialforderungen be
willigte Jetzt wird er weiter bewilligen müſſen Was haben wir
denn von der Kolonialpolitik Gar nichts Sie iſt gerade ſo verfehlt
wie die zur Unterdrückung der Sklaverei in Oſtafrika unternommenen
Maßregeln

Abg Windthorſt Nachdem der Herr Staatsſekretär erklärt
hat daß die Kolonial Abtheilung unbedingt nothwendig iſt werde ich
auch für die bezüglichen Forderungen ſtimmen Dagegen haben die
Erklärungen wegen der Miſſionsfreiheit mich nicht beruhigt Jch bitte
um bündigere Erklärungen denn wir ſehen ja in Deutſchland was
unter Gleichberechtigung der Konfeſſionen zu verſtehen iſt Auch kenne
ich keine National ſondern nur eine Univerſalkirche

Staatsſekretär Graf Bismarck Auf den Wunſch des Herrn
Vorredners erkläre ich denn ausdrücklich daß in unſeren Schutzgebieten
alle Orden zugelaſſen werden ſobald ſie ſich darum bewerben Deutſche
Miſſionare erhalten den Vorzug

Abg Hammacher natlib meint der gegenwärtige Zeitpunkt ſei
am wenigſten geeignet um die Errichtung eines Kolonialamtes zu
ſtreiten Die Dinge liegen ſo daß eine ſolche Behörde nicht zu ent
behren iſt Natürlich haben die Kolonieen nicht mit einem Male großen
Vortheil abwerfen können aber unter guter Verwaltung werden wir
auch dahin kommen

Abg v Frege konſ dankt der Regierung für die Aufrechterhal
tung der Parität bei den Miſſionen Von einem Mißerfolge bei der
Kolonialpolitik wovon Herr Richter ſprach können wir nicht reden

ut Ding will nun einmal gute Weile haben Unwürdig der deutſchen
Nation wäre es aus Anlaß vorübergehender Stockungen und Stau
ungen die Kolonialpolitik aufzugeben Leider hält ſich das deutſche
Kapital ſehr zurück das auch für die Miſſionen mehr thun könnte
Das Schwert für die weltliche Ordnung das Kreuz für die ſittliche
Hebung das iſt das richtige Prinzip für die Kolonialpolitik

Abg Rickert freiſ Die Vorwürfe gegen das deutſche Kapital
ſind ſehr unangebracht Wie können Sie denn verlangen daß Geld
für Länder aufgewendet werden ſoll aus denen nichts zu holen iſt
Und aus unſeren Kolonien iſt nichts zu holen Redner fragt ob das
neue Kolonialamt vom Auswärtigen Amt losgelöſt werden ſoll

Staatsſekretär Graf Bismark Heute handelt es ſich nur um
die Bildung einer Abtheilung die im Auswärtigen Amt verbleibt für
ſpäter wollen wir uns dagegen noch nicht feſtlegen Wir werden ja
ſehen ob die Bildung eines eigenen Kolonialamtes nöthig wird

Abg Wör mann natlib Die Vorwürfe gegen das deutſche
Kapital ſind in der That unbegründet viel zaghafter als das Kapital
ſind der Reichstag und die verbündeten Regierungen in der Kolonial
politik vorgegangen Darin liegt die Schuld wenn wir ſo langſamvorwärts nen Von Mißerfolgen können wir aber nicht reden
An Unternehmungsluſt fehlt es dem Kapital nicht es ſind zahlreiche
Plantagengeſellſchaften entſtanden welche nur zaghaft ſind wegen der
Zurückhaltung der Reichsregierung und des Reichstages

Abg Bamberger freiſ Es iſt uns ja heute leider unmöglich
die Ereigniſſe in der Kolonialpolitik aufzuhalten ſo wollen wir denn
für die möglichſte Sparſamkeit wenigſtens ſorgen Nicht zaghaft ſon
dern gewiſſenhaft iſt das deutſche Kapital Es iſt ja leicht großmüthig
ſein wenn es etwas einbringt Aber heute ſind die ſtaatserhaltenden
Parteien diejenigen welche vom Staate etwas zu erhalten wünſchen
Heiterkeit

Abg Wörmann natlib Wir ſind ſtolz darauf jetzt deutſchen
Schutz zu haben wo wir früher die engliſche Regierung um Schutz an
rufen mußten Die guten Folgen werden auch ſicher nicht ausbleiben
Jch hoffe daß wir allmählich dahin kommen werden unſere Kolonial
waaren aus deutſchen Kolonien zu beziehen

Abg Richter freiſ Damit kämen wir auf die Theorie der
Handelsbilanz der Staaten aus dem vorigen Jahrhundert zurück Die
Ausgaben für die Kolonialpolitik kommen nur einzelnen Unternehmern
zu gute nicht aber der ganzen Nation Glauben Sie doch nicht daß
man im Volke ſo ſehr von der Kolonialpolitik begeiſtert iſt Appelliren
Sie deshalb einmal an die Wähler uns ſoll es recht ſein

Die Titel 2 welche die Mehrforderungen für die Kolonialab
theilung enthalten werden bewilligt Bei dem Titel Geſandtſchaft in
Bern fragt

Abg Baumbacch freiſ ob die aus Anlaß der Affaire Wohlge
muth eingetretene Verſtimmung noch beſtehe und namentlich ob der
gekündigte deutſch ſchweizeriſche Niederlaſſungs Vertrag Ausſicht habe
wieder erneuert zu werden Jn jedem Falle ſei zu wünſchen daß die
verbündeten Regierungen die Jntereſſen der Deutſchen in der Schweiz
wahren werden

Staatsſekretär von Bismarck Eine Verſtimmung zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und der Schweiz hat gar nicht beſtanden Wir
haben nur den Wunſch daß die Ausſchreitungen der Sozialdemokratie
in der Schweiz nicht geduldet werden und der praktiſche Sinn der
Schweizer Bevölkerung wird die Sozialdemokratie ebenſowenig vertragen
wie ein anderes civiliſirtes Staatsweſen Der Fall Wohlgemuth iſt
erledigt Bezüglich des neuen Niederlaſſungsvertrages wird das Deutſche
Reich ſeine Intereſſen ſelbſtverſtändlich wahrnehmen

Abg Singer Soz hält den Fall Wohlgemuth noch nicht für
genügend aufgeklärt Zweifellos ſei doch daß der Polizeikommiſſar
Wohlgemuth provokatoriſch gewirkt habe Hoffentlich werde ſich die
Schweiz mit dem Geſpenſt der Sozialdemokratie nicht ſchrecken laſſen
ihr Verhalten im Falle Wohlgemuth verdiene allgemeine Anerkennung

Abg Bock Minden konſ beantragt den Schluß der Debatte
Abg Richter freiſ bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 152 Abgeordneten
Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig Die Sitzung wird abge
brochen und der Präſident beraumt die nächſte Sizung auf Montag
1 Uhr Jnitiativ Anträge Arbeiterſchutz

Lokales
Halle den 23 November

Zum Todtenfeſt
Feuchte graue Rebelwolken breitet der Spätherbſt über das Land

und unter den Schritten des Wanderers raſchelt im öden Haine todtes
Laub erſtorbenes Grün Der Bäume nackte Aeſte ſtarren hinauf zum
kalten Himmel der nichts mehr von Lenz und Blühen wiſſen will
Schon herrſcht in der weiten Natur die ſich zum winterlichen Schlum
mer bettet die ſtarre eiſige Ruhe die uns an den Tod erinnert an
das unerbittliche Schickſal das dem irdiſchen Sein des Millionärs
und Bettlers des ſchlichten Bürgers und des mächtigen Fürſten ein
Ziel ſetzt

Advent naht und der morgige letzte Sonntag vor Advent iſt dem
pietätvollen Gedenken an unſere theueren Entſchlafenen gewidmet Die
Schaaren der Leidtragenden wandern zur ſtillen Ruheſtätte der Todten
und da draußen wo ſich Hügel an Hügel wölbt fließen unzählbare
Thränen des herben Leides und des wieder erwachten Schmerzes über
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den Verluſt lieber Angehörigen die der Schnitter Tod von unſerer
Seite geriſſen hat Mit den letzten Blumen des ſcheidenden Herbſtes
ſchmücken liebende Hände das kleine Fleckchen Erde das uns ſo
Theueres Unerſetzliches birgt und ehe die brauſenden Stürme des
Winters flockigen Schaum und Flaum über die Hügelreihen im Fried
hofe decken gleicht dieſer noch einmal einem ſchönen Garten voll viel
farbiger duftiger Kinder Floras

Es iſt die Macht der Erinnerung die dort am feſteſten haftet wo
das Herz und das Gemüth betheiligt iſt Der Friedhof weckt dies
Gefühl mit erhebender Macht die Majeſtät des Todes ergreift ſeltſam
anregend und verſöhnend Viele die einſt in des Lebens Wogen mit
uns ſchwammen und im Gewühl des Tages uns nahe waren Viele
die durch treuer Liebe Band mit uns vereint waren Viele die mit
uns gehofft gebangt und geweint ruhen hier aus von der Erde Luſt
und Laſt Der Tod hat ſie erlöſt und hat ſie vereint im Tode ſind
ſie alle gleich alle ſtehen unter dem Gebot der Sterblichkeit der Ver
gänglichkeit Still und weit dehnen ſich um uns die Gräber unſer
Auge eilt dem Hügel zu der das Theuerſte deckt Ruhe und Frieden
zieht in unſer Herz und die Thräne lindert unſeren bangen Schmerz

Es thut unſerem Herzen ja ſo wohl dies wehmüthige Gedenken an
unſere lieben Entſchlafenen Hier hat die unaufhaltſam rollende Zeit
den wilden Schmerz beſänftigt und gelindert dort wühlt er noch in
einer Menſchenbruſt die der eben erſt erlittene Verluſt eines Angehörigen noch voll durchzittert der morgige Sonntag ſoll für alle
die Leidtragenden Stunden des Troſtes und der Erbauung bringen
der Beſuch des Friedhofs ſoll unſere Gedanken emporziehen zu Gott
in deſſen Allmacht das Geheimniß des Lebens und Todes eingeſchloſſen
iſt Gott allein hält den Schlüſſel für die Pforte des Grabes und
im Vertrauen auf den Allmächtigen ruht die Antwort auf eine bange
zweifelnde Frage die ſich heute unwillkürlich auf unſere Lippen drängen
will auf die Frage Woher und Wohin

So ziehet hinaus zu der letzten Ruheſtätte Eurer Todten bekränzt
und ſchmückt mit Blumen den ſinnigen Symbolen des Lebens die
nach ihrem Welken und Verblühen den Keim des neuen Erwachens
bergen die Hügel und Jhr werdet den erſehnten ſüßen Troſt finden
der in dem unerſchütterlichen Glauben an das Sein und Wirken des
Allmächtigen wurzelt

e

Preußiſcher Beamten WVerein Bezirksverein Halle Jn der
am Donnerstag abgehaltenen Sitzung ſprach Herr Prof Dr Naſe
mann über Handel und Verkehrsmittel in der Reformationszeit
Für das Winterhalbiahr 1889/90 gilt von jetzt ab nachſtehendes Pro
gramm Vorträge für die ordentlichen Mitglieder finden ſtatt am 12 Decbr
1889 16 Januar 13 Februar 20 März 1890 Auf den 24 April
fällt die Generalverſammlung Vorträge und geſellige Abende für die
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder ſind in Ausſicht genom
men 5 Dezember 1889 geſelliger Abend 6 Februar Vortrag mit
Damen 6 März 1890 geſelliger Abend Zu den Vortragsabenden
und den geſelligen Abenden 5 Dezember 1889 6 Februar und 6 März
1890 haben auch die Familienangehörigen Zutritt

Auszeichnung Herr Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr
Hitz ig hierſelbſt iſt zum Ehrenmitglied des 8ocietä freniatries italiena
ſowie zum korreſpondirenden Mitgliede der Academia medico physica
in Florenz ernannt worden

Bauprojekt Der Kirchenrath und die Gemeindevertretung der
Kirche zu U L Frauen haben das Projekt des Neubaues der alten
Marienbibliothek das von den Herren Knoch und Kall
meyer entworfen worden angenommen und den Genannten die Aus
führung des Baues übertragen

b J Handwerkermeiſter Verein machte geſtern Herr Prof
Dr Freytag Mittheilungen über die Studien Reiſen welche er mit
einer Anzahl Studierender der hieſigen Univerſität nach Oſtfriesland
Oldenburg und Holland unternommen Nach Proklamirung von drei
neuen Mitgliedern zur Vorſchußbank wurden im Anſchluß an einen
früher gehaltenen Vortrag die harten Strafbeſtimmungen des Alters
und Jnvaliditätsverſicherungsgeſetzes eingehend erörtert

z Neue Aktiengeſellſchaft Die bekannte Gebr Schulze ſche
Dampfbierbrauerei hierſelbſt iſt durch die hieſige Spar und Vorſchuß
bank in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden Die Eintragung
ins Handelsregiſter erfolgt in dieſen Tagen

Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde heute das
Mühlweg Nr 24 belegene Grundſtück dem Maſchinenbauer Ferdinand
Fritzſche gehörig verſteigert Das Höchſtgebot gab Herr Zimmer
meiſter G Schatz hier mit 46,750 Mk ab

D Der Vorſtand des Deutſchen BVraunkohlen Jnduſtrie
Vereins hielt heute unter Vorſitz des Herrn Direktor Leopold hier
eine mehrſtündige Sitzung ab

Volksverſammlung Heute Abend findet im Hoffäger eine
öffentliche Volksverſammlung ſtatt in welcher der bekannte frühere ſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Hutmacher Heine aus Halberſtadt
ſprechen wird

Stadttheater Um den Spielplan aufrecht erhalten zu können
und jeder Störung möglichſt vorzubeugen hat die Direktion die erſte
Heldin und Liebhaberin des Stadttheaters zu Leipzig Marie von
Moſer Sperner für mehrere Gaſtrollen gewonnen Da
auch die als unpäßlich gemeldeten Mitglieder bis auf Frl Weis wieder
hergeſtellt ſind ſo dürfte der aufgeſtellte Spielplan für die nächſte
Zeit ungeändert bleiben Das theaterbeſuchende Publikum wird
darauf aufmerſam gemacht daß nach Anfang der Ouvertüre der Oper

Euryanthe und eines jeden Aktes Nieinand in den Zuſchauerraum
gelaſſen wird

Kritiſcher Tag Der heutige Sonnabend ſoll nach der An
kündigung des Profeſſors Falb ein kritiſcher Tag erſter Ordnung ſein

Sachbeſchädigung und Diebſtahl Auf einer Wäſcherolle in
der Frieſenſtraße wurden Mitte dieſe Woche von zwei neuen Roll
tüchern je ein Stück in der Länge von etwa einem Meter abgeſchnitten
und entwendet Der Verdacht die That verübt zu haben lenkt ſich
auf eine Frau welche die Rolle benutzte Ein ähnlicher Diebſtahl
wurde einige Tage zuvor auf einer Wäſcherolle im Südviertel unſerer
Stadt verübt Dort begnügte man ſich aber nicht mit einem Theile
der Rolltücher ſondern nahm dieſelben gleich ganz mit

Unfall Beim Abladen von Bauhölzern auf einem Neubau am
Leipzigerplatze verunglückte geſtern Nachmittag ein Arbeiter aus Gie
bichenſtein indem die Theile des Geſchirrs ſich löſten und der Mann
von den herabfallenden Balken getroffen wurde Derſelbe erlitt an
ſcheinend erhebliche Quetſchungen eines Beines und mußte deshalb dem
Krankenhauſe zugeführt werden

Kein Diebſtahl Die in Nr 185 unſeres Blattes enthaltene
Mittheilung über Abfaſſung eines Diebes in der Perſon des
Nachtwächters auſ dem Steinthorbahnhofe hat ſich wie uns vom Kgl
Eiſenbahn Betriebsamt Wittenberge Leipzig mitgetheilt wird als
unrichtig herausgeſtellt Die dieſerhalb angeſtellten Ermittelungen haben
ergeben daß der betreffende Nachtwächter die 8 Sack Hafer nicht
geſtohlen ſondern aus dem Getreidegeſchäft von Arndt hier käuflich
erworben hatte

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Don Carlos Abends Euryanthe Victoriatheater Die

Zauberin am Stein Rothe s Reſtaurant Händel Park
Theaterbörſe Hartmann s Reſt aurant Ewige

Lampe Schumann s Reſtqur Trotha

7 a CCTheater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadttheater Czar und Zimmermann Geſtern end

lich iſt die ſchon ſeit Wochen angekündigte Erſtaufführung der Oper
Czar und Zimmecr nann von Lortzing zur Wahrheit geworden

Dieſe Oper ſpeziell hat an unſerer Bühne noch nicht viel Glück gehabt
auch geſtern waren trotz der langen Vorbereitungszeit noch manche
Mängel insbeſondere in den Enſembles zu bemerken Daß das gefüllte
Haus trotzdem nach faſt jeder Nummer ſo reichlich Beifall ſpendete
iſt der unverwüſtlichen Oper ſelbſt zuzuſchreiben Denn der die Lortzing
ſchen komiſchen Opern Czar und Zimmermann Waffenſchmied
Wildſchütz 2c durchziehende ſriſche Humor die volksthümlichen nie

mals aber trivialen Melodien die oft zwar derbe aber nicht verletzende
Komik des von dem eigentlich Poſſenhaften ſich entfernt haltenden
Textes haben ihren Schöpfer zum Liebling der deutſchen Nation ge
macht wenn ihm ſelbſt leider auch davon wenig zu Gute gekommen iſt

Dankbare Aufgaben für Darſteller und Sänger enthält Czar und
Zimmermann wie kaum eine andere Spur Freilich muß aber auch
Jeder dem eine ſolche Aufgabe übertragen wurde wenn er ihr ganz
gerecht werden ſoll ebenſo guter Sänger wie Darſteller ſein Dem entſprach
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geſtern eigentlich nur Herr Pohl der einen in jeder Beziehung ergötzlichen
Bürgermeiſter lieferte Jm Uebrigen erwieſen ſich Herr Demut Czar
und Herr Czerny franzöſiſcher Geſandter lediglich als gute Sänger
Herr Brinkmann Peter Jwanow Frl Buttſchardt Marie
und Frau Friedau Wittwe Brown nur als tüchtige Darſteller
Insbeſondere Herr Demuth hatte geglaubt ſich auf den ausgezeich
neten Vortrag ſeiner beiden Lieder beſchränken zu können Seine Mit
wirkung in den Enſembles war infolgedeſſen wo ſie nicht ganz fehlte
recht problematiſcher Art und den Dialog vermochte er noch gar nicht
zu beherrſchen Das muß ein ſo ſtrebſamer und reichbeanlagter Künſt
ler wie es Herr Demuth ſicherlich iſt zu vermeiden ſuchen Herr
Czerny erntete nach der ſehr ſchön geſungenen Romanze lauten Applaus
Von Frl Buttſchardt kann man in Anbetracht der ſonſtigen guten
Leiſtungen wohl annehmen daß ſie geſtern ſtimmlich indisponirt war
Lobenswerth entledigten ſich die Herren Stierlin engliſcher Ge
ſandter und Engelmann ruſſiſcher Geſandter ihrer kleinen
Rollen Das Orcheſter ſpielte unter dem tüchtigen Capellmeiſter
Herrn Weintraub recht gut Dagegen bedürfen die Chöre eines
n diums Die Balleteinlage im 3 Act fand verdiente Aner
ennnng

Telegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Wien 23 November 10 Uhr Vormittags Die
Neue Fr Preſſe meldet aus Cetinje Die Aeronauten

plünderten das berühmte ſerbiſche Kloſter Dethchmaun 7
in Alt Serbien Die Mönche flüchteten nach Jpek Dip
lomatiſche Verhandlungen ſind bei der Pforte von hier
aus eingeleitet

Brüſſel 22 November Die Afrika Konferenz hofft
auf Grund des neuen Telegramms Stanley und Emin Paſcha
noch vor Schluß des Kongreſſes empfangen zu können und beab
ſichtigt ſich nöthigenfalls zu dieſem Behufe zu vertagen

London 22 November Die Verhandlungen der Parnell
Kommiſſion wurden endlich heute am 128 Sitzungstage be
endet Die letzten vierzcehn Tage nahm Sir Henry James mit
ſeiner reſumtirenden Rede für die Times in Anſpruch Wann
die Richter ihren Spruch abgeben werden iſt noch unbekannt
Das Publikum fand ſich heute maſſenhaft im Gerichtsgebände ein
auch Lord Randolph Churchill wohnte nebſt anderen hervorragenden
Perſönlichkeiten der Schlußverhandlung bei

Petersburg 22 November Bei der bekannten Antipathie
des Zaren gegen alle Reden wird die von ihm beim Artillerie
Jubiläum gehaltene Anſprache auch hier als doppelt bemerkens
werth angeſehen und als ein neuer Beweis ſeiner entſchiedenſten
Friedensliebe viel beſprochen Betont wird ferner daß dieſe
Worte im Beiſein vieler zur Kriegspartei zählender Generale ge
ſprochen wurden denen hierdurch ein bedeutſamer Wink gegeben iſt

Halle a 23 November Stadtverordneten
Wahl Bei der heute erfolgten Stadtverordneten Erſatz
Wahl für die zweite Abtheilung wurden im Ganzen
97 Stimmen abgegeben welche ſämmtlich auf Herrn Regierungs

Baumeiſter Knoch fielen S
Während des Druckes eingegangen

W B Paris 23 November 11 Uhr 15 Min Vorm
Nach einer Brüſſeler Meldung verließen Bonlanger und
Dillon die Jnſel Jerſey und begaben ſich nach Spanien

Stadttheater zu Halle
Sonntag den 24 November

Nachm Don Carlos Eboli Frau v Moſer Sperner als Gaſt
Abends Eurguaunthae

Montag den 2d November
Undine

Dienstag den 26 November

atteMittwoch den 27 November
Ozar und Zimmermann

Marktberiught
Halle a den 23 November 18809

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mt
Butter pro Pfund 120 1,30Blumenkohl pro Kopf 0,85 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 25
Zwiebeln pro 5 Liter 9,45 0,50
Sellerie pro Mandel 9,765 1,00
Rothkohl pro Kopf
Weißkohl pro Mandel
Wirſingkohl pro Mandel

0,15 0,20
1,20 1,40
1,00 1,50

Kohlrüben pro Mandel 1,00
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Aepfel pro Mandel 0,30 0,70
Walnüſſe pro Mandel VO,30
Hafen pro Stüch 2,75 3,00
Faſanen pro Stück 3,50Der Markt war mit fettem Geflügel reich beſetzt

e wBericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 23 November 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Neito
Weizen ruhig 168 192 Roggen ruhig 175 184 bei knappem

Angebot Gerſte feſt Brau 180 195 hochfeine bis 204 bei wenigem
Angebot Futter 135 150 Hafer feſt 158 165 Mais 130 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 24 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen

ſaaten
Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie

10,10 10,25 Weizenſchaalen 9,00 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 10,50 11,50 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 30,00 31,50 Rüböl 70 Petroleum 25
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,40 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 38 M

Klee

R eBerliner Börſe
Sonnabend den 23 November 1889

Anfangscourſe

Credit 165,00 Bochum GußFranzoſen 101,80 Hibernig 214Lombarden 55,25 Marienburg Mlawka 65,25
Disconto Commandit 238,25 Oſtpreuß Südbahn 953,90
Darmſtädter Bank 177,75 Dux Bodenbach 227,50
Dresdner Bank 173,80 Elbethal t 92
Handels Geſellſchaſt 200 Gotthardtbahn 17720
Nationalbank f D 146,96 Warſchau Wien 196,25
Jnternationale Bank 128 Nordd Lloyd 180,20
Dorimunder Union 1837 4 o Ungarn 86,25
Laurahütte 175 M ſſiſche Noten 215,25Tendenz feſt

Mitgetheilt von L Schör licht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 n 25 November

Fortdaner des trockenen am Tage wißig warmen Wetters
mit veränderlicher Bewölkung Nachts Froiſt
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Möbolstoffe Gardinen TUcher Relse Schlaf u Stopp Decken Bettfedern Sirümpfe V aäsche Confection

Mein dies jähriger grosser

e Detail Verkauf zu Original

eihnachts 4e
Be

5

dauert ununterbrochen bis zum 24 December
Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in der angenehmen Lage

derechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu Können so dass ich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe ganz besondere
Vortheile bieten Kann

Abtheilung für Nodewaaren
Doppeltbreite reinwollene Winter Fantasiestoffe pr Mtr 75 Pf 90 Pf 1,20 1,50 M
Doppeltbreite reinwollene Foulés u Croisés pr Meter 90 Pf 1 1,20 1,50 M
Doppeltbreite reinwollene Cachemires pr Mtr 1 1,25 1,50 H bis 3 M
Doppeltbreite Herbst Beiges pr Mtr 75 Pf 90 Pf 1 M
Doppeltbreite reinwollene Damentuche 1,35 1,75 2 M bis 4 A
Doppeltbreite reinwollene Lamastoffe pr Mtr 1,05 1,85 1,50 M bis 2,50 M

Saison Neuheiten
in reinwollenen Costüme Stoften gediegene Webarten und gesehmackvolle

Zasammenstellungen pr Mtr M 1,35 M 1,75 M 2,25 N 2,75
Saisonpreis M 2,00 bis M 5,00

7 Brgto Neuheiten
in reinwollenen und seidenen

an Ball CostumesSstoffen
Specialität abgepassle Roben mit reicher Seidenstickerei

Unübertroffene Auswahl in
Ball Vmhüängen Ball Kragen Ball Tüchern

und seidenen Chenille Echarpes

e Weihnachts I Kleider

Abtheilung für r Läuferstoſfe Reise
MSchlaf Decken Möbel Stoffe Gardinen etc

Reichhaltiges Lager in

Usverkauf
Fabrikpreisen e

reinwollenen abgepassten Portieren in altdeutscher Ausführung
pr Stück M 4,50 M 6,00 bis M 15,00

Möbelplüsche Ripse Orèps Damaste in allen Farben und Webarten
S rösgte Auswahl in TVisohdecken

mannFantasie Tischdecken mit Schnur und Quasten von M 1,50 bis M 12,50
Reinwollene Rips und CLrép Tischdecken von M 4,50 bis M 10 00
Reinwoltene Plücsch Tischdecken in allen Farben und in jeder Preislagoe
r Zuröckgesetzte Plüsch Tiscohdecken von 10 K an

Grösste Auswahl in Plüschteppichen Tapestryteppiohen
und hochtflorigen Salonteppichen

84 Germania Teppiche pr Stück M 8,50 M 4,50 M 6,00 bis M 9,00
104 Germania Teppiche pr Stäck M 7,60 M 9,00 bis M 12,00
124 Germania Teppiche pr Stück M 10,00 M 12 00 bis M 16,00

Bett Vorleger
in Velour Tapestry und Pläsch letztere von 90 Pf pr Stück an

Manilla Möbel und Gardinenstoff mit Frange Meter 30 Pf

4 Markt 4

meine bereits auf s Aeusserste

Weihnachts Kleid
dauerhbaftes R 2,50 in mehr als 25

kräftiges Gewede l G V versch Dessins
reiehliches Maass

Weihnachts Kleid
prima Tuch einfarbig gestreiftStoff I 00 und earrirt

reichliches Maass

Weihnachts Kleid
in solidenN 50 dunklen Farbenfestes Kköper

artiges Gewebe
reichliches Maass

Lama
extra Qualität

Weihnachts Kleid
I 00 nene eeeinn

reichliches Maass

Woeihnachts Kleid Woeihnachts Kleid w Weihnaohts Kleid v Weihnachts KleidBeide 2 in den Croisé und reine III achemire 9 reine olle rlatte und reine Wolloreiche I 4,50 neuesten Foulé N 6,00 und in den reichliches j 7,00 und in den gemusterte I 7,50 reichliches s
AMaass Farben reichliches Maass neuesten Farden Mauass nenesten Farben Wedarten Magxs

Abtheilung für Wäschelabrikation

Herren Wäsche Damen Wüsche
Oberhemden aus bestem Hemdentuch Damen Hemden aus bestem Hemden
mit 3fachem reinleia LKinsatz pr Stück tueh mit Handlanguette Handstäckerei ete
25 2,50 8 4 N pr Stück 2,26 2,50 dis 4 N

Kragen reinleinen nur neue Fagons pr Damen Hemden rein Leinen mit
Dtzd 2,75 3,25 bie 4,50 M Handlanguette Stickerei ete M 2,60 8

Manschetten reinleinen nur neue Façons bis 4 M
pr Dtad 4,50 50 bis 7 M

Herren Hemden reinleinen wit Falten
Einsatz p St 2 2,50 3 N

Herren Hemden aus bestem Haus
macherleinen p St 1,50 1,75 2 N

Flanell und Barchent Ilerren IIemden
aus bestem Material pr Stüek von M 1,25 an

Normal Hemden
in Wolle und Baumwolle

System

Damen Hemden aus bestem Haus
macherleinen pr Stüek M 1,50 M 1,75
N 2,00

Knaben und Mädchen Waäsehe
in grösster Auswahl

Dr Jäger Dr Lahmannzu den änusserten Fabrikpreisen

Abtheilung für Deinen und Baumwollwaaren
Bunte Bettzeuge pr Ktr 27 Pf 30 Pf 40 Pf 50 Pf
Bunte Damast Bettzeuge pr Meter 40 Pf 45 Pf 50 Pf
Weisse Dauast BRettzeuge pr Meter 38 Pf 45 Pf 50 Pf bis 100 Pr
Prima Hausleinen pr Heter 30 Pf 35 Pf 40 Pf 45 Pf bis 60 Pf
BRestes Herrenhuter Leinen pr Meter 60 Pf 70 Pf 80 Pt bis 120 P
Boestes Elensser Hemdentueh pr Meter 30 Pf 38 Pf 45 Pf bis 60 Pf
Rinfarbige und gestreifte Inletizeuge pr Meter 35 50 60 75 90 120 150 175 P

Tisohdecken
damassirt rein ILeinen

in verschiedenen
Farben

pr St 1 1,25 1,50 1,75

Kommoden und
Hahtiscohdecken

rein Leinen
pr Stück 50 60 75 P

1

Bettdecken
in Waffel und Piqué

Weiss und Fantasie Mustern
pr Stück 1,50 2,00

2,50 8 dis 6 N

Weisse Taschen
tücher für Herren und

Demen rein Leinen
p Dtad 1,75 2 2,50 7,50

Damase wund
Drellhandtöcher

rein Leinen
pr Dtzd 3 3,50 4 9 A

Jaquard und
Drellgedecke

inel 6 oder 12 Serv rein
Leinen pr Dtad 4,50 12 M

Stauh und Wisch
tücher rein Leinen pr
Dta2d 1,75 2,00 2,50 halb

leinen 1 1,25 1,50 M

Gläsertücher
pr Deed r 1,60 1,75

Kaffee unThee Gedeckeo
rein Leinen inel 6 od 12
Serv M 8,50 4,50 9 00

Damen Schürzen
blau bedr lein Scohürzen in

allen Grössen
und Weiten

50 60 75 P bis 1,50

Damen Schürzen
Fantasie Damen Schürzen

mit Stickerei u Spitzen
reich garnirt

50 65 75 bis MK 1,60

Abtheilung für Damen und Kinder Gonfection
Damen Jackets in den neuesten Façons tadelloser Sitz M 5,00 M 6,00 M 7,00 M 8,50 bis H 18,00
Damen Paletots aus schweren reinwollenen Winterstofſen gearbeitet M 7,509 H 9,90 M 10,50 R 12,00 bis M 25,00
Dolmans nur neue MAodelle mit Pelz Federbesatz etc M 13,00 M 14,50 M 16,50 M 20,00 bis H 35,00
Abend Mäntel sehwarz und farbig mit Pelz und Atlas Steppfutter M 9,00 M 10,50 M 12,50 M 15,00 bis 25,00

De Spoecialität Tricottaillen
d

r SElektrische Beleuchtung für Abencd Einkauf
r d

3 43

r

Faqçons

De Erste Neuheiten in Morgenröoken und Unterröoken

Kinder Schür zen
in allen nur denkbaren

von den einfaeheten bis
zu den besten Genres
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